Abonnements-⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 2 Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


+ 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Infertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Mittwoch, den 2. December 1868. Nr. 283. 


Berlin, I. Dee. Währerd der für die Poſtverwaltung 
aufgeſtellte Etat pro 1867 eine Einnahme von 13,965,700 
Thlr. in Anſatz brachte, iſt der wirkliche Ertrag 
15,804,556 Thlr. geweſen, ſo daß ſich ein Mehr von 
1,838,856 Thlr. herausſtellt Dieſes Mehr iſt faſt 
ausſchließlich durch die Einnahme von Briefporto erzielt 
worden, welcher auf 10,630,000 Thlr. veranſchlagt war 
und 12,268,882 Thlr. eingetragen hat. Es hat ſich 
aber auch die Ausgabe gegen den Etats⸗Anſatz von 
12,446,830 Thlr. auf 14,955,379 Thlr. erhöht. Die 
Poſtverwaltung hat mithin im verfloſſenen Jahre einen 
Ueberſchuß von 849,177 Thlr. gebracht, der allerdings 
nach dem Voranſchlage des Etats 1,518,870 Thlr. be: 
trager ſollte. Es haben jedoch mehrere ungünſtige 
Verhältniſſe darauf eingewirkt, um eine Vermind rung 
des Ueberſchuſſes herbeizuführen. Zum beſſeren Ver⸗ 
ſtändniß derſelben iſt hervorzuheben, daß die Poſtver⸗ 
waltung mit dem 1. Juli 1867 durch die Uebernahme 
der Thurn: und Taxis ſchen Poſt eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erhielt Es wurde allerdings ein Suppl - 
ment⸗Etat für das zweite Semeſter vorigen Jahres auf- 
geſtellt, der jedoch in Betreff der Ausgabe manche 
Ueberſchreitung erleiden mußte, da verſchiedene Mehr; 
beſchaffungen auf dem ehemaligen Thurn: und Taxis 'ſchen 
Poſtgebiete vorgenommen werden muten. Dahin ge 
hört eine bedeutende Vermehrung des Poſtinventare, 
es mußten noch 10 neue Eiſenbahn⸗Poſtwagen beſchafft 
werben u. ſ. w. Einen Einfluß auf die Vermehrung 
der geſammten Ausgaben übte die Aufhebung des Orts⸗ 
briefbeſtellgeldes aus, weil die Vermehrung der Be⸗ 
ſtellungen ſich ſehr bedeutend ſteigerte und dadurch eine 
Vermehrung des Botenperſonals nothwendig wurde. 


In ungewöhnlich vielen Erkrankungen war eine be⸗ 
deutend erhöhte Ausgabe für Stell vertretungen erfor⸗ 
derlich. Eine erhebliche Steigerung der Ausgaben iſt 
durch die erhöhten Betriebskoſten der Dampfſchifffahrts⸗ 
Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden, ſowie 
durch die Entrichtung einer Subvention an die be⸗ 
betreffende Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft behufs Sicher: 
ſtellung einer wöchentlich ſechsmaligen Verbindung mit 
Kopenhagen über Lübeck entſtanden. Den Hauptpoſten 
der Ausgabevermehrung bietet die böbere Zahlung von 
contractlich feſtſtehenden Fourage Zuſchüſſen bei den 
vorhandenen Getreidepreiſen, welche 267 78! Tolr. be: 
trugen. Außerdem waren noch ſonſtige Mehr⸗Aus 
gaben nöthig. . 

— Poſtauweiſunge Formulare. Die erwartete 
Bekanntmachung in Betreff des künftigen Ausgebens 
von Poſtanwelſungs⸗Formularen iſt nunmehr erſchienen. 
Dieſelbe lautet folgendermaßen: „Norddeutſcher Bund. 
Bekanntmachung. Die Poſtanſtalten ſind beauftragt 
worden, Poſtanweiſungen mit der Francomarke von 
2 Gr. reſp. 7 kr. bereit zu halten, um ſolche bei der 
Abforderung von Formularen den Correſpondenten für 
den Betrag des gedachten Werthzeichens zu verkaufen. 
Es werden auch dergleichen Formulare mit der Franco⸗ 
marke von 1 Gr. reſp. 3 kr. beklebt zum Verkaufe 
»ereit gehalten werden, auf welche im Gebrauchsfalle 
die weiter erforderlichen Marken hinzugeklebt werden 
können. Wenn ein beklebtes Poſtanweiſungs⸗Formular 
in den Händen des Correſpondenten unbrauchbar wird, 
fo kann die Rückgabe an die Poſt⸗Anſtalt erfolgen, 
welche ein entſprechend beklebtes neues Formular dafür 
verabfolgt. Mit Rückſicht darauf, daß A ee 
und fortdeuernd viel mehr Formulare zu Poſtanwei⸗ 
fungen abgefordert, als demnächst eingeliefert werden, 
daß für dan der Zeit es als Regel angeſtrebt werden, 
niere Poſtanwfiſca den Verkehr nur beklebte For⸗ 
indeß Geſch ficht e gröpere Peleag won Postel 
ſungen als Vorrath zu entnehmen wünſchen z. B. um 
die Formulare ausgefüllt ihren Waarenfendungen ee 
zur Rückbenutzung für die Geldabwickelung beizufügen, 
oder ſofern überhaupt Correſpondenten für ühnſſche 
Zwecke größere Beſtände von Poſtanweſſungen zu ver. 
wenden wünſchen, werden die Poſtanſtalten Partien 
von wenigſtens 100 Stück zu dem durchſchnittlichen 
Selbſtkoſtenpreiſe von 5 Sgr. unbeklebt überlaſſen. 
Berlin, den 27. November 1868. General-Poſt⸗Amt. 
von Philipsborn. \ 

— Folgender wechſelrechtlicher Fall wird uns mit⸗ 
getheilt. Der Kaufmann A. in Pyrmont zog auf ſei⸗ 
nen in Altenhagen bei Springe wohahaften Schuldner 


über den Schuldbetrag einen Wechſel, den dieſer 550 285 


acceptirte. Traſſant und Acceptant unterliegen es jedo 


den mehrfach vorkommenden Ortsnamen Altenhagen 3 / 


durch Beifügung des Ortes Springe näher zu bezeich⸗ 
nen. A. begab den Wechſel weiter und langte derſelve 
zur Verfallzeit in Hagen ein, woſelbſt ſich in der Nähe 
ebenfalls ein Ort Altenhagen befindet. Dort wurde vom 
Wechſelinhaber nach dem Acceptanten geforfcht, natürlich 
vergeblich, denn dieſer wartete in Altenhagen bei Springe 
auf Vorlegung des Wechſels; der Wer ſelinhaber ließ 
Proteſt aufnehmen, wonächſt der Wechſel auf A. zurück⸗ 
ging und von dieſem eingelöft wurde. Der Acceptant 
B. war hiernächſt auch bereit die Valuta zu zahlen; er 
weigerte ſich jedoch die Proteſtkoſten und ſonſtige Speſen 
zu erſtatten, und dies, wie wir meinen, mit vollem Recht. 
Der Traſſant B. hatte dem A. gegenüber vollſtändig 
feine Verpflichtung erfüllt, wenn er die Tratten accep: 
tirte, und dies geſchah, oder konnte doch geſchehen, ledig⸗ 
lich durch Aufſchrift des Namens auf der Vorderſeſte. 
(Art. 21 der W.⸗O.) Der Traſſant hatte alſo gar keine 
Veranlaſſung feinen Wohnort auf dem Wechſel anzu: 
geben, oder eine ungenaue Bezeichnung zu vervollſtän⸗ 
digen. Sache des Traſſanten war es auf der Abdreſſe 
den Wohnort des Berogenen je genau anzugeben, daß 
Verwechſelungen nicht n öglich waren; er hat dadurch, 
daß er die Adreſſe nur dahin angab „Herr B. in Alten: 
hagen“ ſtatt „Herrn B. in Altenbagen bei Springe“ 
die Verwechſelung, verſchuldet, und muß jetzt auch die 
dadurch entſtandenen Koſten des Proteſtes tragen, die 
er vom Aeceptanten nicht erſtattet, verlangen kann. Wir 
benupen dieſen Fall noch zur Hinweiſung auf die weitere 
Frage, ob etwa die Vormänner des Wechſelinhabers, 
welcher in Altenhagen bei Hagen den Wechſel proteſtiren 
ließ, von demſelben nicht gutwillig den Wechſel im Re⸗ 
greßwege eingelöſt batten, im Wege des Wechſelprozeſſes 
dazu hatten angehalten werden können? Dieſe Frage 
möchte wohl zu verneinen ſein, denn die Vormänner 
waren frei dadurch, daß beim Acceptantes, und dies 
war doch immer der B. in Altenhagen bei Springe, 
nicht proteſtirt worden war; für ganz unzweifelhaft 
wollen wir dies aber doch nicht hinſtellen, und wollen 
bei Beſprechung der Wechſel auf Nebenplätze die Gründe 
für und wider ſpäter abwägen. 


Berlin, 1. Deebr. Die hieſigen Getreidebeſtände 
ergaben nach heutiger Aufnahme: 

Weizen. 5 Gerſte. Hafer. Erbf. 

W. „ W. W. W. 


Decbr. 3 % 18 ½ Sn bez. u. Br., Decbr.⸗Januar 3 
S 18 pr Br., Jan.⸗Jebruar 3 17‘ Sgr. Br., 
April-Mai 3% 14%, . bez. u. Br. — Petroleum 
Yr 6. mit Faß feſt, loco 7½ Br., er dieſ. Monat 
7½ bez., Decbr.⸗Januar 7⅜ bez. u. Gd., Jau.⸗Febr. 
und Febr.⸗März 7½ bez. — Oelſaaten r 180025. 
Winter⸗Raps 7984 ., Winter ⸗Rübſen 76-80 , 
— Rüböl Jr hei ohne Faß feſt. Gekünd. 100 & 
Kündigungspreis 9 ¼' , loco flüſſiges 9%, , Yer 
dieſen Monat u. Deebr. Jan. 9½ bez., Jan.⸗Febr. 
9% , Februar⸗Marz 9% bez., April⸗Mai 9¼— 
9⁵ bez., Mai⸗Juni I, A. — Leindl yr . 
ohne Faß loco 11% % — Spiritus Sr 8000 * 
etwas billiger verkauft, mit Faß i dieſen Monat 
15¾ —15½—15¼ bez., Deebr. Januar 15½—15Iʃ2 
bez., Januar⸗Februar 15% —15%, bez. Februar⸗März 
15%, bez., April⸗Mai 15, 1576 —15½½, bez. u. Br., 
15 Gd., Mai⸗Juni 1515 / bez. Juni Juli 16% 
—16% bez., Juli⸗Auguſt 16 ¼½—16% bez. Auguſt⸗ 
Septbr. 16 16% bez., ohne Faß loco 15¼ 167 
bezahlt. 7 g 

s Stettin, 1. Dec. (Oſtſ.⸗Z.) Wetter trübe, — 1 R., 
Nachts 2° R. Barometer 28“ 3", Wind SO. — 
Weizen ſtille, loco r 2125 C. gelber 63—66 , 
bunter poln. 63—64 %, ungar. 5658 ½ , weißer 
64½—68 %, auf Lieferung 83.8524, gelber Jr Dechr., 
66 nom., Frühfahr 66, 65 ½, 66 bez. u. Br. 65%, Gd. 
Mai Juni 67 Br. — Roggen wenig verändert, loco der 
2000 K. 50—51 K, feinſter 362. 51, „ bez., 
auf Lieferung Fr Dechr. 50 % bez., r Deebr. Jan. 
50 . b.. Pr Frühjahr 50½, , ½ . bez. U. 
Gd. ½ Br., Ye Mai⸗Inni 50¼ n — Gerſte ge⸗ 
ſchäftslos. — Hafer unverändert, loco der 1300 . 
34 —34½ , 47.50 Cf. Yır Frühjahr 34 bez. u. Br. — 
Erbſen ohne Umſatz. — Rüböl ſtille, loco 3 Br., 
/ bez., auf Lieferung er Deebr. 9½, Ya bez. 
u. Br. Ir Decbr. Jau. 9%, & Br., der April⸗Mai 
9 Br., 9½ Gd. Septbr.⸗Oct. 97 . Br. u. 
Gd. — Spiritus matt, loco 14%, % nom., auf Lief. 
Dr Decbr. und der Decbr. Jan. 14½ Br., ½ Gd., 
Jan.⸗Febr. 14½½, ½ & bez. u. Gd., 7er Frühjahr 
151 % bez. u. Gd. — Angemeldet: 10, Quart 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 66 , 
Roggen 50 %, Rüböl 9½ , Spiritus 14½ % — 

etroleum matter, loco 7½ , ½ % G bez. — 


Zu Boden 367 4235 256 969 46 [Thran, brauner Berger 26 4 bez. — Schweine: 
Am Waſſermarkte — 65 — — — Schmalz, Amerikaniſches 6% Fr tr. bez. 
Rückſt. v.d. Canälen 37 375 15 600 — Leipzig, 1. Decbr. (J. G. Stiche l.) Witterung; 
Zuſammen .. 413 4675 271 1569 46 Früh 0, Mittags 2“ Wärme. — Rüböl etwas matter, 
Dagegen am: loco flüſſtges 10 Br., gefrorenes 9¼ bez. u. Br., 
1. Novbr. 1868 .. 740 7513 353 1163 77 e Jan. Febr. 10 Br., Yr April⸗Mai 10% K Br. 
1. Decbr. 1867 .. 1075 1910 105 437 43 |— Getreide flau und Ber — Weizen he; 
„ 1866 .. 350 2084 230 1144 46 2040 . Brutto 64-68 1. 65—67 bezahlt, 
5 1865 . . 617 24497 368 656 70 ſungariſche Waare 60—62 „ offerirt. — Roggen 
5 1864. 875 7024 266 845 66 1920 J. Brutto 52—54 Rb. r., 521, —531/, 
5 1863 .. 916 5249 171 2203 117 für Kleinigkeiten bezahlt, geringe ungariſche Waare 
„ 1862 . 198 9722 134 470 74 50½—51 offerirt. — Gerſte or 1680 4%, Brutto 
0 12 5 2 9 1 85 iv 1208 98 3 % 5 5 u. Spie ler = 1200 82. Brutto 
„ 1860 . . 1395 5730 635 1486 50 131-823 — o 15¼ & bez. und 
1858576 16055 40% TS — 05. Ja 8000 pCt. Tralles. 7 bez 
hi 1858 . . 2916 10029 407 2229 — 30. Novbr. 5 = 
1857. 347 5726 123 885 40 ien e (Börſen⸗Wochenſchau.) 


" Das allmälige Verblaſſen der ſchwarzen Punkte ant 
Berlin, J. December. (Gebrüder Berliner.) politiſchen Horizonte behünſtigte in 985 abel 
Wetter: Trübe. — Weizen loco leblos, Termine Woche, gleichwie in den vorhergegangenen das faſt 
niedriger. Gek. 1000 % Kündigungspreis 61%, %, ausnähmsloſe Steigen aller Effecten. Es fehlte dies⸗ 
loco r 2100 2. 60.74 & nach Qual., dern 2000 . falls auch nicht an allgemeinen wie an beſonderen 
der dieſen Monat 61¼ bez, April⸗Mai 60¾.—60¼ Einwirkungen. Zu den erſteren zählen wir, daß die 
bez. — Roggen d 2000 (. loco einiger Handel Speculation, wenig von andern Branchen in Anſpruch 
zu niedrigeren Preiſen, Termine matt und etwas nie genommen, ge auf die Börſe concentrirt und die 
driger, loco 5153 ab Bahn bez., Pe dieſen Monat erforderlichen Geldmittel ſich flüffiger und zu einem 
52½ 51/52 bez. Decbr. Januar 51½ —51—51'/, einladenderen Zins als jemals gur Disponibilität 
bez., April⸗Mai 50/4 ¼ 50 bez. und Gd. Mat darlegen daß das Aulagscapitaf durch ſtarke Zu⸗ 
Juni 50 ½ bez. u. Gd., Juni allein 51 bez. — Gerſte flüſſe vermehrt der Böͤrſe zuſtrömt; daß die Werth⸗ 
Der 175088, loco 46—56 % — Erbſen er 22508. | papiere, die an der Wiener Börſe circuliren, Anger 
Kochwaare 64—70 ＋ Futterwaare 56 bis 61 % ſichts dieſer Verhältniſſe noch eine größere Stel. 
— Hafer er 1200 6. loco flau und niedriger, Ter⸗ gerungsfähigkeit an den Ta legen; endlich daß eine 
mine in gedrückter Haltung. Gekünd. 2 : Kün- Vermehrung der Papiere allerdings den Bedit iſſen 
e reis 32 , loco. 30—35½ 72 nach Quali- des Geldmarktes ent egen kommt, allein fuͤr ganze 
tät, ga einher 30½—31, poln. 32½ 8 33¼% „böhm. und * ſehr bedeutſame Kategorien principiell aus⸗ 
25% 684 ab Bahn bez., er dieſen Monat 32¼.— geh ofen iſt, während die von folder Vermehrung 
31% bez., Decbr. Januar und Januar Februar 32ò betroffenen, durch das umſichtige Gebahren der Con⸗ 
bez., April⸗Mat 31¾ 31 ½ bez. — Weizenmehl ſortien eine Benachtheiligung des Effectenmarktes 
excl. Sack loco pr. % unverſteuert Nr. 0 4½ 4 &, nicht beſorgen laſſen. Hierzu nun machen e für 

0 u. 1 30¼ 3% % — Roggenmehl excl. einzelne Effecten Einflüffe Bene rt geltend, 
ck matt, loco Jr 64. unverftenert, Nr. 0 3¼— auf welche wir im weitern Laufe unſerer Beſprechung 
, Nr. 0 und 1 3½—3½ 7, inch Sack der zurückkommen. 


Wenn nun nach ſo langem unausgeſetztem Stei⸗ 
gen Er Ende der Woche eine Reaction in den Courſen 
verſchiedener S eintrat, ſo liegt das ſo ſehr in 
der Natur der Verhältniſſe, daß man vielmehr aus 
der verhältnißmäßigen Hen des dieſer Reaction 
Anlaß findet die Feſtigkeit der Börſe wahrzunehmen 
und ſich durchaus kein Grund 5 7 nach weiter 
liegenden Urſachen zu forichen, wobei ſehr leicht fehl 
zu gehen iſt, wie es bei der diesmal dem Rückgang 
angedichteten der Fall war. Die Gewinnſtrealiſtrun⸗ 
gen gingen, wie wir zufänig davon Kenntniß haben, 
von ganz anderen Seiten als von der vorausgeſetzten 
aus, bei welcher in der Regel zu viel Beſonnenheit 
vorwaltet, als daß ſie ſich durch leidenſchaftlichen 
Uumuth ſo leicht in dem Feſthalten an wohl berech⸗ 
neten Combinationen beirren ließe. 

Im Uebrigen ergiebt ſich aus der Vergleichung 
der Schlußcourſe dieſer Woche mit denen der vor⸗ 
ber daß die veſagte Reaction — die, irren 
wir nicht, bereits im Erlöſchen begriffen iſt — nicht 
nur den in den früheren Wochen, ſondern der auch 
in der jetzigen ſtattgefundenen Coursſteigerungen ſehr 
anſehnliche Saldi 52 1 70 hat. 

Eine ſolche Avance bleibt den Creditactien, wenn 
auch zur Hälfte eingebüßt, noch immer mit fl. 5 gegen 
die Vorwoche, was die Partei, die wir ſo lang und 
bei anhaltender Zurückſetzung dieſes Papiers zu Gun⸗ 
ſten deſſelben ergriffen, hinlänglich rechtfertigt. Denn 
es bezeugt die überwiegend gebliebene Kaufluſt, welche 


auch in dieſer Woche wieder neue Anhaltspunkte ge⸗ 


— 


wonnen hat. Die erlangte Theilnahme an der Graz⸗ 
Raaber Eiſenbahnunternehmung und die porthellhaf 
ten Geſchäfte, welche die Ereditanſtalt mit den Rima⸗ 
nenzen der Sram Joſeph⸗ und böhm. Nordbahn⸗ 
Papiere gemacht hat, find an und für ſich Grund 
enug dazu; der ſteigende Operations Credit der 
Eredſtanſtalt berechtigt aber auch zu den glänzend⸗ 
ſten Erwartungen bümſtchtlich der im Zuge befindlichen 
Geſchäfte, unter welchen wohl die Emiſſton der 
Alföld⸗Prioritäten zunächſt hervortreten dürfte. 

Gehen wir zu den Staatspapieren über, ſo 
finden wir auch hier trotz aller eingetretenen Re⸗ 
aetion durchgängig und zum Theil ſehr erheblich ge- 
ſteigerte Courſe, insbeſondere traten dieſe Steige⸗ 
rungen bei den 5proc. Metalliques mit Maicoupons 
mit faſt 1 pCt., bei dem Steueranlehen mit 1¼ 
Procent, und bei dem 1866er Anlehen mit ½ pCt. 

ervor. Daran ſchließt ſich die noch bedeutendere 

vance von 2 er . bei der ungariſchen Eiſenhahn⸗ 
anleihe an, welche, ſeitdem fie Annehmer dieſſeits 
der Leitha gefunden hat, in eine ganz neue Phaſe 
getreten iſt und zu den Tagespapieren rangirt. Noch 
entſchiedener n Staatslooſe, in welchen das 
Ausland fortwährend als Käufer auftritt, die ſtei⸗ 
gende Tendenz. Nicht nur die alten bald völlig ver⸗ 
geiftenen Looſe von 1839 und 1854 erlangten eine 

vance von 2 pCt., ſondern auch eine gleiche und 
jogar ſchon anſehnlich übertroffene jene von 1860 
und 1864, welche letztere auch nach der Ziehung mit 
4 pCt. höher, als vor derſelben ſchließen. Da nun 
— die Ziehung vom 1, December ungexechnet — 
. der naͤchſten 6 Monate drei Ziehungen 
für dieſes Loospapier eintreten, jo wäre es leicht 
möglich, daß Speculation und Promeſſenbedarf, 
dafjelbe einer noch weiteren und beträchtlicheren 
Steigerung zuführen würden. 

Sehr bewegt war während der ganzen Woche 
der Eiſenbahnactienmarkt. Staatsbahnen, in welchen 
der ſtärkſte Verkehr ſieh behauptete, waren bereits 
um fl. 5 geſtiegen, wovon denſelben nur noch eine 
Avance von fl. 1 zurückgeblieben ift, Lombarden aber 
verloren die ganze in der Zwiſchenzeit erlangte Stei⸗ 

erung von fl. 8 und El.⸗Weſtbahn, die ſchon um 
5 3 höher geweſen, ſchloſſen um fl. 3 niedriger. 
ine ausnehmende en legten Nordbahnactien 
an den Tag; zwar ließen es fortwährende Verkäufe 
nicht zu. daß ſie den Cours von 200 dauernd zu 
überſpringen vermochten, allein eben ſo wenig waren 
fie von der feſtgehaltenen Grenze abzubringen. Bei 
ſolcher Zähigkeit und der uns begründet erſcheinenden 
guten Meinung für dieſes Papier, ſollte es uns eben 
nicht Wunder nehmen, wenn es nach alter Gepflo⸗ 
genheit ſprungweiſe den urückgebliebenen Fortſchritt 
nachholen würde. In Carl Ludwig, Lemberg⸗Czer⸗ 
nowitz, böhm. Weſtbahn und Pardubitz erhielt ſich 
eine mäßige Bewegung, jedoch eine feſte Haltung 
der Courſe und ſchließen die letztgenannten um fl. 2 
höher. ehr oder minder höher und bei regſamen 
Umſätzen blieben alle Wage Bahnactien; es 
ſchienen Franz Joſeph⸗, Alfbld⸗, öſterr. Nordweſt⸗ 
und ungar. Nordoſtbahnactien beſenders beachtet 
und blieben Franz⸗Joſeph mit fl. 7 noch um fl. 4, 
Öfterr. Nordweſtbahn um fl. 5 und Alföld um fl. 5 
höher. Die namentlich dieſen letzteren zugewendete 
Beachtung dürfte wohl mit der bevorſtehenden 
Emiſſion der Alföld⸗Prioritäten zuſammenhängen, 
die Erhöhung der ung. Nordoſtbahn aber mit den 
e une Conſortiums, das ſich für die⸗ 
elben gebildet hat. RE 
Ä Die Vorliebe für Prioritäten bewährte ſich auch 
in dieſer Woche; nicht nur darin, daß die eröffnete 
Subfcription auf fl. 7,800,000 Prioritäten dritter 
Emiſſion der Lemberg: Czernowitz⸗Jaſſybahn das 


glänzende Reſultat einer 25maligen Meberzeichnungmit 17 % Nr 100 


— 


zu Tage förderte, ſondern in den faſt durchgängig 
geſteigerten Courſen auf dem doch ſehr reichlich aus⸗ 
geſtatteten Prioritätenmarkt. Solche Steigerungen 
erfuhren Staatsbahn mit fl. 2, Südbabnprioritäten 
mit fl. 3 und Südbahnbons mit fl. 2, bö 
bahn mit 2 pCt. und Prager Eiſeninduſtrie mit 
fl. 2 und mehr oder minder faft alle übrigen. Auch 
die bisher unverhältnißmäßig zurückgebliebenen Sie 
benbürger erſcheinen mehr beachtet und ſchließen 
„ pCt. höher. 

Ereditlooſe haben ſich um fl. 2½—3 gehoben, 
auch andere Anlehenslooſe bleiben beliebt. 

Fremde Valuten große Feſtigkeit und haben eine 
namhafte, jedoch in den Untergattungen verſchieden⸗ 
artige Steigerung erfahren, ſo deutſche Plätze mit 
ca. 1 pCt., Silber aber jo wie London und Gold⸗ 
ſrecies mit voll 1½ pCt. Letztgedachte größere 
Steigerung dürfte ſich durch die vorhandenen Enga⸗ 
gements der Speeulation, ſowie die des Silbers 
durch den Bedarf für Eingangszölle erklären; Ur⸗ 
ſachen, welche auch im Allgemeinen auf die gedachte 
Bewegung Einfluß nehmen, ohne daß finanzielle oder 
gar politiſche Gründe aufzuſuchen waren. Der Ober- 

au der im vorigen Jahre erſt in der Anlage be⸗ 
griffenen Eiſenbahnlinien erfordert gegenwärtig einen 
ſehr ſtarken Import an Eiſenbahnmaterial, wahrend 
der Import an Rohſtoffen und fertigen Waaren zu- 
genommen hat, der Cerealienexport aber, der im 
vorigen Jahre einen ſo hervorragenden re bildete, 
in's Stocken gerathen iſt; gleichwohl iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß bei zunehmender Betheiligung 
des Auslandes an älteren und neuen öſterr. Werth: 
papieren eine Reaction hierin eintreten werde. 

(Wiener Geſchäftsbericht.) 

London, 27. November. (Markt. Bericht 

von Kingsford und Lay.) Während der verfloſſenen 


Woche war das Wetter trübe und die Temparatur dis 650 Pfund. 


etwas milder als jüngſt, an einigen Tagen war die 
Witterung ſehr naß. Der Wind war zu Zeiten ſehr 
heftig und kam rornehmlich von W. u. S.⸗W. heut 
N. Der Weizenhandel in den Märkten des König⸗ 
reiches war wiederum außerordentlich unthätig und 
Preiſe wichen ferner um ungefähr 1 s. %r Qr. für 
alle Sorten ohne zu größeren Umſätzen zu führen. 
Gerſte war ſchwerer abzuſetzen und der Werth von 
einheimiſcher wie fremder war voll 1 s. r Dr. nie 
driger. Bohnen behaupteten frühere Raten in 
meiſten Fallen, doch Erbſen waren vernachläſſigt 
bei rückgängiger Tendenz. Hafer gab ein Wenig 
in Preiſen nach. Mehl folgte der Tendenz der 
Weizenpreiſe und wurde in vielen Fällen 18.9 Sack 
niedriger notirt. In Birmingham betrug die Re⸗ 
dnetion 3—4 8. pr. Sack. 

Die Zufuhren an der Küſte beſtanden ſeit letztem 
Freitag aus 128 Ladungen, nämlich 47 Weizen, 
37 Mais, 14 Gerſte, 15 Roggen, 6 Bohnen, 8 Lein⸗ 
faat, 1 Baumwollſaat, von welchen mit den von letzter 
Woche übrig gebliebenen 97 Ladungen geſtern Abends 
zum Verkaufe waren, nämlich: 46 Weizen, 23 Mais, 
8 Gerſte, 11 Roggen, 5 Bohnen, 4 Leinſaat. 


an der Küſte angekommenen Weizen, waren nur letzten Tagen auch keine Kähne. 


m. Nord: lebha 


Für beendet zu betrachten iſt. Angekommen 


Schafen 3511 Stück. Die Preiſe — ſich bei 
flauem Verkehr ſehr gedrückt und konnten die Be⸗ 
ſtände nicht aufgeräumt werden. An Kälbern 710 
Stück, wofür ſich die Durchſchnittspreiſe bei ziemlich 
ftem Verkehr nur ſehr mittelmäßig ergeben. 
Köln, 30. Nev. (Vieh.) Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 134 Ochſen und 158 Kühe, zuſammen 
292 Stück zugetrieben; Preiſe ftellten ſich auf 15— 
16 Thlr. für kleines Vieh, auf 18— 20 Tylr. für beſtes 
Vieh pr. 100 Pfd. 

Frankfurt, 30. Nor. (Viehmarkt.) Der heu⸗ 
tige Viehmarkt war in Ochſen weniger gut, dagegen 
in den anderen Arten Schlachtvieh deſto beſſer be⸗ 
fahren. Die Preiſe hielten ſich den höchſten des 
vorigen Marktes gleich. Zugetrieben waren 300 Ochſen, 
260 Kühe und Rinder, 180 Kälber und 380 Hammel. 
Die Preise ſtellen ſich für Ochſen 1. Qualität 
33 pr. E., 2. Qual. 31 £ pr. E, Kühe 


1. Qual. 29 pr. , 2. Qual. 27 2 pr. Een Käl⸗ 
ber 1. Qualitat 27 2 pr. . Hammel 1. Dual. 
2627 2. pr. C, 2. Qualitat 24 % pr. %. 


Hamburg, 30. Nov. (Bieh.) Der Ochſenhandel 
ging heute ſehr langſam, Preiſe waren jedoch feſter 
als vorige Woche. Beſte Waare 4248 %, flauere 

is 33 % herunter. Marktbeſtand 899 Stück, wo⸗ 
von 220 Reft blieben. Für England ſind nur 60 
Stück gekauft. 

Der Hammelhandel war ſehr ſchlecht, Preiſe 
niedriger; Marktbeſtand 1816 Stück, wovon 920 
unverkauft blieben. ; 

Wien, 30.Nov. (Shlahtviehmarkt.) Der 
Auftrieb a dem heutigen Schlachtviehmarkt betrug 
506 ungariſche, 944 galiziſche und 626 inländiſche 
Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 1437, 
von Landfleiſchern 560 und außer dem Markte 24 
Stück angekauft; unverkauft gingen auf's Land 55 
Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 470 
bis Pfu Der Ankaufspreis ſtellte ſich per 
Stück mit 135 fl. bis 195 fl. und per Centner 27 fl. 
bis 31 fl. 50 kr. heraus. 

Peſth, 28. Norember. (Borſtenriehmarkt.) 
Zufuhr ca. 3000 Stück, meiſtens ungariſche. Verkauft 
für Berlin 800—1000 Stück ſchwerſter Qualität 600 
Pfd., 80— 85 Pfd. für's Leben 28—28¼ kr.; für 
Wien 20002500 St., 25—27 kr., 80 Pfd. für's 
Leben. Geſchäft lebhaft, Geber zurückhaltend. 


—de— Breslau, 2. Dezbr. (Verſchie de nes 
von der Oder.) Seit unſerem letzten Berichte in 
Nr. 275 ift in Folge wiederholentlich eingetretener 
lauer Witterung der Waſſerſtaud geitiegen, gefallen 
und wieder geitiegen. — Heute Mittag zeigte der Ober⸗ 
pegel wiederum 15’ 1“, der Unterpegel 9. — Das 
Eis ſteht bereits bis Treſchen und hat eine Stärke von 


14", — Die mit dem letzten Wachswaſſer von hier ab⸗ 


geſchwemmenen Kähne ſind nur bis unwelt Neuſalz 
gekommen, wo fie des eingetretenen Froſtes wegen 
Winterquartiere nehmen mußten. Andere liegen vor 
der Glogauer Brücke. Eingeladen wird nur außer 
Getreide faſt gar nichts mehr, da die Schifffahrt als 

ſind in den 
Der mit 2 Schlepp⸗ 


wenige Käufer und Inhaber gaben für abfallende kähnen hierher gekommene Dampfer der Stettiner 


Sorten, aus denen die meiſten 


ufuhren beſtanden, Dampf- Schlepp⸗Schifffehrts⸗ Actiengeſellſchaft „Adler“, 


voll 2 s. pr. Or. nach, doch ſelbſt zu dieſem Rück- Kapitain Neumann, hat an verſchiedenen Orten, am 


ange find Käufer nicht willig Nehmer. 
ende der Woche hatten wir friſche 


Berichte über die Ladungen, Mais war 6d. pr. 


ufuhr an der aus 8 
Küfte und der Handel erwartet jetzt Stückmuſter und e e ſ. w., 
Dr. der Poſener Elſenbahnbrücke. 


Gegen Steuer⸗Packhofe, neuen ſtädtiſchen Packhofe u. ſ. w. 


2600 Ctr. Leinſaat, 600 Tonnen Heringe, 
liegt verwintert in der Nähe 
— Der Dampfer Cüſtrin,“ 


billiger, ſchließt jedoch feſt, Gerſte ſelten und voll Kapftain Scholz, welcher mit 3 Schleppkähnen von 
behauptet, Roggen unverändert. Das Geihäft in Stettin nach bier abgegangen ift, liegt verwiutert bei 


ſchwimmenden 


außerordentlich limitirt und mit Ausnahme einiger am neuen ſtädtiſchen 
ume Roggen und Bohnen wurden keine Um⸗ 2700 Etr. Ale 5 


i 
füge befannt, 

Mancheſter, 1. December. 
per Pfd.: 
30r Water (Clayton) . 
30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 
40r Mayoll T 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ıc. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 

Stoffe, Notirungen per Stück: 

8½ Pfd. Shirting, prima Calvert 

do. gewöhnliche gute Makes 
34 inches ¼ printing Cloth 9 Pfd. 2— 


126d. 


adungen und für ſpätere Verſchiffung Maltſch. — Ausgeladen wurden in den lezten 


Garne, Notirungen neuen Packhofe liegen 


15% d. Am Lewy Pla 

3 2 Kähne mit 
5½ d. Kähne 
134. Sa v. Kulmiz entladen. — 

15 ½ d. Schiffseigner nd S 

10/4 200 Str. Hafer nach Stettin eingeladen, 500 Etr. 


Tagen 
ackhofe ca. 1000 Etr. Talg, 
tettin an Kaufmann Köbner, 
1000 Etr. Farbebölzer an Goldſchmidt Söhne. — Am 
noch 12 Käbne zum Ausladen 
bereit, am Lippert'ſchen Speicher 15 Kähne mit Salz. 
wurden 2 Kähne mit Bruchſteinen und 
alkſteinen, 500 Ctr. Seegras, ſowie 3 
Schwefel von Hamburg an Herrn Geh. 
Die beiden 
Wiener und Scholz aus Kroſſen haben 


mit 


Rapskuchen. = 
k— (Getreidejendungen.) Auf der hieſigen 


117d. Station der Breslau-Schweidnitz Freiburger Eifenbabn 


ſind in der Woche vom 22. bis 28. November 1533 


150d. Str. Weizen, 575 Ctr. Gerſte, 277 Ctr. Hafer einge⸗ 


D . . . 2 8 . 
Umſatz ſehr beſchränkt, Garne feſt. Tendenz ganzen und 522 Etr. Weizen und 2708 Ctr. Roggen 


eher ſteigend. 


Vieh⸗ Berichte. 

Berlin, 30. Nov. (Viehmarkt Heute wurden 
auf hieſigem Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf 
angetrieben: An Rindrieh 13,116 Stück. Export- 
Geſchafte wurden nicht ausgeführt, wesbalb der Han⸗ 
del ziemlich flau war; beſte Waare wurde mit 16 
bis 17 %, mittel 12—14 , ordinäre 11 
der 100 67. Fleiſchgewicht bezahlt. An Schweinen 
3955 Stüd. Die Zutriften waren zwar wieder ſtark, 
anch wurden wenige Export⸗Geſchäfte nach Hamburg 
gemacht, doch ſtellten ſich die Preiſe nur denen der 
vorigen Woche gleich; beſte feine Kernwaare wurde 

4% Fle iſchgewicht bezahlt. An 


von derſelben ausgegangen. 


| ruſſiſchen und 


k- Breslau, 2. Decbr. Du rchſchnittspreiſe der 
öſterreichiſchen Baluta, ſowie der 
2 4 Fonds und des Goldes, ſowie des Kar. 
toffel⸗ (Xoro) Spiritus vom Monat November 1868 
nach den täglichen amtlichen Breslauer Börſen⸗ 
Notirungen: Ruſſiſche Bank Billets 83,6; öſterreich. 
Währung 87; 5% preuß. Anleihe von 1859 103,40; 
417% preuß. Anleihe 94,05; 4% preuß. Anleihe 88,04; 
3% preuß. Staats⸗Schuldſcheine 817; 3½ preuß. 

rämien-Anleihe von 1855 119; 42% Breslauer 
Stadt⸗Obligationen 94,00; neue 4% * 05 b 
briefe O; 3½ ſchleſ. Pfandbriefe à 1000 Thlr. 
80,6; 4% ſchleſ. Pfandbriefe Lit. A. dto. 91,0 4% 
ſchleſiſche Ruſtikal⸗Pfandbr. (neue) dto. 91% 4% 


fandbr. Lit, C. dto. 91,455 4% ſchleſ. Pfandbr. 
. dio. 4% | 1 Rentenbrieſe 91/1; 
4% pojenfche Rentenbriefe 88,33; 4% ſchleſ. Provinz. 
Hilfsk. O e 810; Ducaten 97; Louisd'or 
les: Kartoffel⸗(Loco⸗) Spiritus pro 100 Quart bei 
80% Tralles 15, Thlr. 

Bemerkt ſei hier noch, daß ſich die erſteren — nur 
auf Summen von 1000 Thlr. ſich be iehenden — 
Durchſchnittszahlen auf Effectivcourſe, piritus auf 
Bezahlteourſe begründen; zur Ermittelung der letzteren 
wird hergebrachtermaßen ¼ Thlr. zu⸗ reſp. abge⸗ 
rechnet. Der effective Werth eines Papierrubels 
oder Papierguldens ergiebt ſich, wenn mi 
3 reſp. 5 in die Tagesnotiz dividirt worden. — Unter 
„Silberrubeln“ und „Rubeln in polniſchem Gelde 
ſind, wenn nichts Entge geſetztes verabredet wor⸗ 
den iſt, Rubel in 


t 


t der Zahl 924 


en 1 
hier Papier⸗Währung zus 


verſtehen. 

Breslau, 2. December. (producten⸗Markt.) 
Wetter: trübe, früh 0%. Barometer: 27“ ya“. Wind: 
Oſt. — Bei hinlänglichen Zufuhren blieb für 
Getreide am heutigen Markte ſehr ruhige Kaufluſt 
vorherrſchend, bei der ſich Preiſe nur theilweiſe be⸗ 


haupteten. 0 . x 

Weizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz Per 
84 Cl. weißer 70—79—84 %, gelber, harte Waare 
6871 Gr, milde 72—77 . ; 

Roggen reichlich zugeführt und neuerdings 
billiger erlaſſen, wir notiren u 846 60—62—63 Ipr 

Gerſte ſchwach preishaltend, wir notiren Yar 7488, 
5262 F, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer wenig beachtet, r 5077. galiziſcher 34— 
36 K, ſchleſiſcher 37—40 . 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—74 Ar, Futter⸗Erbſen 60—66 % 

90 % — Wicken beachtet, 7c 90 . 58—61 

— Bohnen in geringer galiziſcher Waare 

ohne Beachtung, Nr 9082. 75—85— 90 Ar — Linſen 
kleine 72—85 n Lupinen wenig beachtet, 
dr 90 6. 50—55 n — Buchweizen Ya 70 6. 
gut offerirt, 54— 59 , Kukurus (Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 Sr: 100 5. — Roher Dirje 


„ 56— 60 Br: 4 4 
e nen, Lother in ſehr fefter Haltung, wir 
notiren 10 12½— 1% . ar gi, leinſter über 
No bez., weißer bei flauer Stimmung billiger 
erlafſen, 1115-18 ¼— 217% , feinſte Sorten 
über Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 20 
Jr K i 
Oieklſaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir notren Winter⸗Raps 178 
— 184 — 192 %, Winter⸗Rübſen 172 — 182 Mr: 
Ya 150 C. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 


ruhig, wir notiren 77 150 
A, feinſter über Notiz bez. —Hanf⸗ 
Nr 59 C. 55 


1 —18¼ Ser: 
Breslau. 2 
eröffn 0 a 
Eintreffen niedrigerer Wiener Courſe etwas ermattete. 
auptgeſ 
iſenbahn⸗ 
lebhaftem Umſatz. g 
Breslau, 2. Decbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
9—10, mittel 11½—12%è, fein 13½—14¼, hochfein 
142,15. Kleeſaat weiße ſehr feſt, ord. 11—13½ 
mittel 15—17, fein 18¼½ 20 ¼ hochfein 21½—22 
Roggen (Yr 2000 #4.) niedriger, der Decbr. 47⅛ 
/ bez., Decbr. Januar 47 bez., April⸗Mai 47½— 


½ bezahlt. 

5 Wel en r December 65 Br. 
Gerſte Yr December 53 Dr. : 
Ha fer Decbr. 48—47¼ bez. u. Br. / Gd. 
11 5 

N Se Deiember 90 Br. 

Rüböl' behauptet, gef. 650, Ul, 8 
Kündigungsſcheine 8% bez, Loco 9,2 Br. 79 Degen. 
u. Dechr⸗Jan. 8¼ bez. u. Gd. Jan⸗Febr. 97/13 Br., 

tbr. 9 4, Br, April Wal 9s 1 Br., Septbr.⸗ 

: r 

Spiritus weni and 00 Quart 
g verändert, gef. 1000 Quart, 
I In Dre BB OD. zw Betr 14 Dt 
Gd., Abril Mat 10%, Id. Bra Febr. ICh 

Die Börſen⸗Commiffion. 

8 92 pole 

Keſtſetzungen der polizeilichen Commi 

Seitiesung Fe a 


eig eißer » 2 8 
en gelber 7475 AL IETETO SIE 
Roggen 65 64 62—63 + ig, 
Gerſte 5962 57 58-55 (& 

afer 40 38 35—37 12 

rbjen . 69—72 65 60-68 7 

Nas 192 
Nubſen, Winterfrucht 182 
Rübſen, Sommerfrucht 174 
Doerr 172 


— — — 


Verlooſungen und Kündigungen. 


— Polniſche 5 ige Certificate Lit. A. Zie⸗ 
bung vom 12. November. Zahlbar vom 2. bis 15. 
Januar 1869 bei F. Martin Magnus in Berlin. 

60 199 245 26 al f 
38160 199 245 267 510 571 5 
aa f ana en re 
41025 85 86 235 284 288 616 682 850 809 927943 


988. 
Ba re 2 25 . 
422 426 484 
648 659 853 903 974 En 
44064 82 134 159 161 195 252 428 429 506 662 679 


45111 259 395 407 588 643 749 756 808 812 840 964. 
46016 44 172.493 496 530 549 735 74 795. 

47110 304 305 343 393 403 413 475 556 705 742 801. 
5 120 75 59 229 287 289 359 369 395 433 435 456 600 
49164 169 170 341 483 487 515 792 823. 

Be 86 131 158 249 254 348 451 486 664 665 797 


86 R 
51018 118 161 162 189 226 240 385 412 438 587 629 
653 687 748 762 915 
52214 308 366 389 404 571 633 657 707 860. 
Sun 109 151 155 184 204 209 237 396 696 721 


54002 10 133 184 178 219 224 250 434 540 799 919. 
38 55119 198 334 374 514 610 629 778 859 872 927 933 

56069 185 195 198 412 463 501 581 602 821 836 980. 

57340 397 487 650 774 959 987 

58014 165 186 437 614 925. 

59003 149 248 389 692 737 751 813. 

60100 109 202 207 466 833. 

61127 154 210 263 264 315 324 584 654 666 729 741 
745 749 765 813 881 981. 
897 870. 88 178 379 403 All 506 627 651 752 771 810 

870. 

63184 152 580 671 683 719 769 843 963 979_984 986. 

64001 88 124 240 393 420 573 686 771 810 857 949 960, 

65139 275 366 695 864 370. 

66036 66 7 52 25 950 448 708 941 951 955. 
60 726 768 085 


808 927 950. 
79082 457 464 502 551 657 681 777 968, 
80101 120 189 246 321 437. 
1700 1 
8 13 237 796 820 836 937. 
88001 10 56 203 226 234 24 00447 548 
623 628 675 948. on a 0 
—— 88 135 274 318 338 368 407 511 727 995. 
847 862 885 936. 
9 91079 170 278 313 359 447 594 676 810 820 821 


46 956. 
92051 207 216 235 315 335, 

— 4) e Oſtpreußiſche Pfandbriefe Ziehung 
vom 23. be Sablter vom 1. Juli 1869 ab 
bei der Kaſſe der Oſtpreußiſchen Landſchaft in Königs⸗ 
berg und bei Robert Warſchauer u. Co. in Berlin. 
Lit. A. Nr. 57 847 1434 1830 2309 2823 3566 4183 4212 


4889 4405 4466 4591. 
r. 158 »62 450 581 755 1878 1516 1594 2279 


r. 186 230 983 1665 1700 1850 2304 3044 3344 


Lit. D. Nr. 620 700 712 713 909 935 1349 1783 2578. 
Lit, B. Nr 391 669 734 861 977 1058 1262 2281 2941 
3307 3330. 
Lit. F. Nr. 287 694 1061 1591 1625-3011 3017 3048. 
Litt. G. Nr. 1411 1644 1697 1784 1844 2093 2180 2185 


* 


Reſtanten: 


Lit. G. Nr, 99 272 277 278 286 339 
851 901 924 939 947 968 1048 1163. 


— Brüſſeler Anleihe von 1867. Ziehung am 

16. November, zahlbar 2. Januar 1869. 
a 25,000 Frs. Nr. 96. 
a 2000 Frs. Nr. 138133. 

a 1000 Frs. Nr. 49959 169838. 

a 500 Frs. Nr. 26616 77064. 

a 250 Frs. Nr. 13957 63679 115180 200418. 

Verzeichniß 
/?0. August 1868 gezogenen Nicolai⸗Obliga⸗ 
{che vom 20. October /1. November 1868 ab 
zahlbar ſind. 

619 Stück a 125 Rubel. 

Nr. 4081-4120 41614200 2292122960 3340133440 
104121104160 230521230560 257801257840 264881 
264920 277961277979 299761—299800 339081339120 
547441347480 366441366480 370561370600 374161— 
8 


74200 38804) —388080. “= 
Spligatioren.) 
400691-—400695 


der am 8. 
tionen, we 


0 464801464805 


445870 445871445875 

484800464810 464811464815 46481646820 464821 
464825 485521—485525 485526—485530 485581405585 
485536485540 485541485545 485546485550, 485551 — 
BER A N Di ae are 
28788 48 4705 As 9 92060152960 


— 23. Ziehung der 1864er Looſe. Folgende 8 
Serien wurden gezogen: 

483 534 1290 1476 1769 2172 2532 2754. 

fl. 250,000 Serie 2172 Nr. 54, 
25,000 S. 2172 Nr. 5. 
15,000 S. 2172 Nr. 96. 
10,000 S. 2172 Nr. 52. 
5,000 S. 2172 Nr. 23 und S. 2532 Nr. 89. 
2,000 S. 2172 Nr. S u. S. 1769 Nr. 24 29. 
1,000 S. 2172 Nr. 1 und S. 1769 Nr. 8 
S. Nr. 10 S. 2532 Nr. 10 S. 534 Nr. 54 S. 
2754 Nr, 84. 

fl. 500 S. 2532 Nr. 1 S. 1290 Nr. 5 S. 554 
Nr. 17 S. 2172 Nr. 34 S. 1476 Nr. 39 S. 2754 
Nr. 41 S. 483 Nr. 54 60 S. 2532 Nr. 62 S. 483 
Nr. 63 S. 2172 Nr. 69 S. 1476 Nr. 79 81 88 S. 
534 Nr. 85 S 2172 Nr. 89. 

fl. 400 S. 2172 Nr. 4 S. 2754 Nr. 47 S. 1290 
Nr. 15 S. 2172 Nr. 16 21 S. 483 Nr. 23 S. 534 
Nr. 23 S. 2172 Nr. 28 S. 1290 Nr. 35 39 47 48 
S. 534 Nr. 50 S. 2754 Nr. 58 S. 1290 Nr. 61 S. 
2172 Nr. 61 S. 1290 Nr. 66 S. 2532 Nr. 67 S. 
290 Nr. 68 71 S. 1769 Nr. 78 75 S. 534 Nr. 80 
S. 2172 Nr. 90 S. 483 Nr. 91 S. 2532 Nr. 94 S. 
2172 Nr. 97 98. RE 

Alle in den gedachten Serien ſonſt enchaltenen 
Looſe find mit dem geringſten Treffer von fl. 155 
herausgekommen. Gewinnſte ab 1. Juni zahlbar. 
Nächte Ziehung 1. März. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 30. November, Abends. Die Regierungs⸗ 
Journale dementiren das Gerücht, daß der Miniſter 
des Aeußeren, Marquis de Mouſtier, der Königin 
Iſabella einen Beſuch abgeſtattet habe. ie 
„Patrie“ meldet, daß demnächſt die für die Inhaber 
mexicaniſcher Obligationen bewilligten Summen, im 
Betrage von 159 oder 160 res. für jede derſelben, 
zur Vertheilung kommen würden. 

Florenz, 1. December, Abends. In Deputirten- 
kreiſen wird verſſchert, der Miniſter des Aeußern 
habe den Vertretern Italiens in Paris, Wien, London 
und Berlin ein Rundſchreibeu zugeſandt, welches die 
Bedeutung der von der Deputirtenkammer am 25. v. 
M. beſchloſſenen Tagesordnung erklärt, und gegen 
die ee Politik der päpſtlichen Regierung 
proteſtirt. 

Madrid, 1. December, Abends. Das bereits 
angekündigte Rundſchreiben des Mi iſters des Innern 
an die Provinzial⸗Gouverneure iſt erſchienen Der 


San 


111 124 142 156 183 189 220 278 294 300 615 Miniſter beſchuldigt darin die Regetion, daß ſie die 


revolutionären Tendenzen übertreibe, um dadurch die 
liberalen Ideen in Mißeredit zu i und er 
fordert ſchließlich die Gouverneure auf, die Ordnung 

überall und um jeden Preis aufrecht zu erhalten. 
Berlin, 2. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2 U. 
Cours v. 1. Dee. 


Weizen er December 61 
April⸗ Mai. 60 61 
Roggen r December. 51% | 
April⸗Mai. 49% 50% 
2 Mai⸗Junt 50% 
Rübßl or December .. 9055 
5 April⸗Mai 9% 9% 
Spiritugyer December. 15% 
Ayril-Mai... 15% 15% 
Mai⸗Juni 15% 
onds u. Actien. 
reiburger . 1125 | 114% 
ilhelms bahn. 115½ 115% 
berſchleſ. Litt. . 196 197 
Warſchau⸗ Wiener... 9% 59% 
Oeſterr. Credit 10 104%, 
Italiener. . 55 55 
Amerikaner. 80 80 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin 
Ber 4 Uhr noch wicht — je 


= 


e 1095 15 1 Eiſenbahn 


Stettin, 2. December. Cours v. 
Weizen. Behauptet. 1. Deebr. 
der December 66 66 

Ahahnr 88 654 
unn 587 — 
Roggen. Feſt. 
7er December 507 49% 
rühjahr. 504% 1 50% 
SERIE SUNES 2.42%. ‚50% 
Nübdl. Flau. 
eee ed 9.45 
April⸗ Mat 97 97 
Septbr.⸗Oetbr. 9 9% 
Spiritus. Feſter. ( 
Jr December . 144 14% 
r 257 154 
pril⸗Mai 15% 115% 
Wien, 2. December. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
ei. 1. Decbr. 
5, Metalliquees. 38, 60 558, 60 
National⸗Anl. . 64, 10 64, 80 
1889er Lonsſe 91, 70 92, 30 
1864er Loyſe 5 10 0 105, 80 
Credit⸗Actien. 242, 20 | 242,50 
Nordbahn. 199, 199, 
Galigier rt 216, 50 2215, 50 
el Weſtbahn 164, 25 164, 75 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 308, 20 306, 70 
Lombard. Eiſenbahn 202, 201, 50 
London. n 117, 80 
e Jorge 75 
RER en 870g 
enſcenne Ted: 174, 50 
Napoleonsd' or. 9, 444 9, 39% 


Frankfurt a. M., 1. Decbr., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79⅜. Credit⸗Actien 2423/,, 
1860er Looſe 78 Nn Anleihe 52¼, Lom⸗ 
barden 201¾, Staatsbahn 309 ¼. Feſt. 

Hamburg, 1. Decbr. Nachmittags. Getreide- 
markt. Weizen und 1 flau. Weizen Per 
Decbr. 5400 64. netto 118 ½ Bancothaler Br., 117½ 
Gd., er Decbr.⸗Januar 117%, Br., 116½ Gd., er 
April⸗Mai 114½ Br. 113½ Gd. Roggen r Decbr. 
5000 . Brutto 95 Br., 94 Gd., r Deebr.⸗Januar 
94 Br., 93 Gd., April Mai 89 Br. u. Gd. Hafer 

ille. Rüböl ruhig, loco 19¼, r Mai 20%ů ) er 
etober 21%,. Spiritus ruhig, 21% Br. Kaffee 
feſt. Zink ſehr ſtille. Petraleum ſehr feit, loco 14½, 
r December 14½. — Kaltes Wetter. 

Wien, 1. Decbr., Abends. Zum Schluß ſtarke 
Realiſtrungen. — [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 
242, 30, Staatsbahn 309, 20, 1860er Looſe 92, 20, 


1864er Looſe 105, 70, Bankactien 681,00, Nordbahn 


—, Galtzier 217,00, Lombarden 202, 80, Napoleons⸗ 


dor 9, 39½ Eliſabethbahn —, —, Tarnowitzer —, —, 


Böhmiſche Weſtbahn —, —, Anglo⸗Auſtrian —, —, 
Ungar. Credit Actien 96, 00. 


Paris, 1. Decbr., Nachm. 3 Uhr. Die Börfe 
ſchloß feſt und ziemlich belebt. Per Liquidation 3% 
Reute 71, 70, 71, 75, 71, 50 und ſchließlich 71, 65 
bewegt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92¼ 
(eoupon detsche) gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% 
Rente 71, 72½—71, 75—71, 5571, 65. Italieniſche 
5% Rente 56, 85. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
662, 50, do. ältere Prioritäten —, —, do. neuere 
Prioritäten —, —, Credit⸗Mobilier⸗Actien 300, 00, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 425, 00, do. Priori- 
täten 227, 75, 6% Vereinigte Staaten-Anleihe pr. 
1832 (ungeſt.) 34, Tabaksobligationen ſchloſſen 424, 00, 
Mobilier Eſpagnol 302, 00. 

London, 1. Dechr. Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 925/, excl. Coup., Iprocentige 
Spanier 34, Ital. öproc. Rente 557/16, Lombarden 
167/,, Mericaner 15¼ 5proc. Ruſſen 878, Neue Ruſſen 
85%, Silber 60 ¼, Türkiſche Anleihe de 1865 41½, 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84½, 6proc. Vereinigte 
St.⸗Anleihe pr. 1882 74 ¼. 

Berlin 6, 26½. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
9/8 —10% Sch. Frankfurt 120. Wien 11 Fl. 97½ Kr. 
St. Petersburg 32. 

Viehmarkt.) Am 


Rinder und 16,890 
Stück Schafe. Für Rinder war das Geſchäft ſehr 
1 die Preiſe eher flauer. In Schafen war 
erkehr ſchleppend. Preiſe für Rindvieh 3 s. 
d. bis 4 8. 8 d. 5 
Liverpool, 1. Dechr. In Weizen nur Detail- 
Geſchäft. Mehl 6 Penees niedriger, Handel ohne 
Anregung. Mais ruhig. 
Petersburg, 1. December. [Schluß⸗Courſe.] 
Cours v. 27 


Wechſel auf London 3 M. 33 ¼ 33. 33½ 
= auf Hamb. 3 M. 29% 20% 29%, 
do. auf Amſterdam 3 M. 164. 64. 
do. auf Paris 3z M. 345½ 345% 
do. auf Berlin : 927 92½. 

1864er Prämien Anleipe . 137½ 137%, 

1866er e e . 134½. 133% 

eri —. — 

Gref e 120. 119¼. 


mit Handg.) —. — 
Gelber Lichttalg loco. Ei 53½-53. 5372-58. 


London, 1. Decbr. 


8 Die Wollauction nimmt Hull, 1. Dechr. Getreidemarkt. if 
ünſtigen Verlauf. Loco⸗Talg 50%/,, Leinöl 27, Weizen 1s. billiger, fremder . Kab 
üböl 31, Petroleum 17¼, Terpentinöl 29, Kaffee 2 8., Mahlgerſte Is. billiger. Bohnen feſt. rbſen 


feſt, Zinn, Straits 101. ½ 8. billiger. Hafer unverändert. 

Petersburg, 1. Decbr. [Productenmarkt.] Havanna, 0 Nov. Zucker Nr. 12 8, Wechſel 
Roggen Yr Decbr. 8%. Hafer er Dec. 5%. Hanf auf London 15¼ Procent Prämie. Fracht nach dem 
loco 38. Hanföl loco 3, 50, 3, 80 gefordert. Kanal 40. 


auf Lenden 105% Gold Ag. 35 Munde 140% Eine helle, gut gedielte Remiſe 


42 ½ Erie 38%, Baumwolle —, Petroleum 30, ſofort zu vermiethen. Näheres im Comptoir bei 
Mehl 6, 60, Havanna ⸗Zucker 11%. N Bompioit.hei 


Versicherungs - Gesellschaft 


| seitigkeit in Potsdam 
Bureau: Breite-Strasse Nr. 25, 


onceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
Bar x . ſtaatlicher Controle ſtehend. > 
| Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs⸗Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte 9 
urch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 
durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie-Kapital von Thlr. 200,000 
find die Verſicherten vollnändig geſchützt gegen Zahlung von 9 achtrags⸗Beiträgen. g 
1 5 1 F Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
mi erzinſen. 85 
Achtbare Perſonen, welche gegen angemejjene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bi 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Verſicherun 9 ei 225 — 
erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzuſenden. (761) 


Die Direction. 


C. Adami, A. L. Bonge, 
BVerbands-Bevollmädtigter. Director des Ka ens. 


Zinscoupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen. 


Zu den ſchleſiſchen anten dete Pfandbriefen und zu den Pfandbriefen Lit. C. werden neue 
Zinscoupons für den fünfjährigen Zeitraum von Weihnachten 1868 bis dahin 1873 ausgegeben werden. Die 
Ausreichung derſelben wird auf Vorlegen und unter Abſtempelung der Pfandbriefe ſelbſt ftattfinden: 

Bei den Fürſtenthumslandſchaften zu Jauer, Glogau, Ratibor, Breslau (Weidenſtraße 30), Liegnitz, 
Frankenſtein, Neiſſe, Oels und Gör 


am 1. Februar t. J. und an den folgenden Tagen, 


bei der Generallansſchafts⸗Direction 


vom 15. Februar künftigen Jahres ab 
allwochentäglich, mit Ausnahme des Mittwochs, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 

Unter Hinweiſung auf die Regulative vom 7. December 1848 (G. S. 1849 S. 76) und vom 22. No⸗ 
vember 1858 (G. S. 1858 S. 583) fordern wir die Pfandbriefinhaber auf, ihre Pfandbriefe nebſt beſonderen 
Verzeichniſſen der Aprocentigen, reſp. der 3½procentigen und der Pfandbriefe Lit. ©. zur verbeſtimmten Zeit 
bei einer der bezeichneten Stellen vorzulegen, und nach Abſtempelung der Capitalbriefe die entſprechenden Zins⸗ 
coupons abzuheben. 

Breslau, am 1. December 1868. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direction. 


Breslauer Börse vom 2. December 1868. 


Eisenbahn-Stamm-Aetlen. = 
mänldis che Fonds und Eisenbahn- 2 Frei 5 s 
Prioritäten, Bresl,-Schw.-Freib. 4 ; 115%—15 bz. 


ed -Wilh- — 
Gold . F n . 


Preuss. Anl. v. 1859 5 Niederschl.-Märk 4 

. Ink Oberschl, Lt. Au. 0 33, 195% ba. u. B 
Staats-Schuldsch. .|3}| 81% B Oppel er 50 ES 
1 RechteOder-Ufer-B. 5 858548474 br. u. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — Gele der an | 115% es u. B. 
do. do. #4) 94 ba Gal Car-Ludw.8.P. Bi er“ 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Warschau- Wien. 5 59% B 

do. do. do, 31 — nn de Fonds. 

do. do neue 4 | 85 bz. 1 ü em 30 B. 
Schi: Pfandbriete. & Italienische Anleihe 5 | 55 ba, u. B. 

1000 Thlr.. . 33 80 4 80 ba. Poln. Pfandbriefe, 4 | 66% B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 91% 91 ba. Poln. Liquid-Sch: 4 | 57% bz. u. B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91 B. Rus. Bd.-Urd -Pfab. — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 91 B. Oest. Nat Anleihe 5 | 54% be. 
8 Deter kes 1800 5 | 79 6. 

Schi. Rentenbriefe 1 8 bz. Bui eib Anleihe . | 4 == 
Posener 0. . Lemberg-Czernow. 2 
Schl. Pr.-Hülfsk.-0, 4 | $1 B. a e „Diverse Actien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 1 — 6 | * 
Oberschl. Priorität. 31 707% Schles, Feuer- Ver 4 | — 

.. 8 4 83 B. ag Ainkiı Action, — 
. it.! — o, do. St.-Pr. 4 — 
40 Lit 6. an 83% B. Schlesische Bank . 4 | 117% ba. 

R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 93% —93 bz. u. B. Oesterr. Credit- . 3 15455 Be = 
Märk.-Posener do. Fr N ba \ 
Neisse-Brieger do, = ROBIN. Se] k. S. Sen 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2M. 3 

215 0 41 — Hamburg.. k. 8. 151 bz 
do Stamm- 5 — do 2 M. 150% bz 
do. do. 44 — London k. 8. — 

ER f en 1 620% bu 
Ducaten 97 B. ie 1 bz. 
Louisd' or. 1111 6. Wien ö W. . . k. S. 86 B. 

Russ, Bank-Billets . 83% bz. do. 2 M. 85 ½ 6. 
Oesterr. Währung. 86 % — 1 bz. Warschau 908R 8 7. — 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


